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Um was für einen Typus von Föderation handelt es sich aber im

Fall der Europäischen Union? Dies ist die zentrale Frage. Der Begriff

selbst ist schillernd und mit divergierenden Vorverständnissen und Vor-

urteilen behaftet.? In der Gegenwart finden sich ebensoviel unter-

schiedliche Ausprägungen wie es föderal konstituierte Staaten und sons-

tige Gebilde (wie die Europäische Union) gibt. Angesichts dessen kann
insbesondere ein Blick in die Verfassungsgeschichte hilfreich sein, Ent-
wicklungsschichten und Bedeutungsgehalte freizulegen, was im Rahmen

dieser Tagung ja gerade geschehen sollte. Dabei ist allerdings Sorge zu

tragen, sich nicht nur auf einzelne fóderale Verfassungsráume und deren
«Entwicklungspfade» zu beschränken. Dies kann zu einer unkritischen

Verfestigung von Zurechnungen führen, die mit Blick auf die Besonder-
heiten der Europäischen Union und den Zeitabstand zu den historischen

Staatenzusammenschlüssen gerade zu hinterfragen wären.
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